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Mittwoch , 26 . September 1888 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 25. September.

» (Das „Verordnungsblatt der Steuerdirektion " )

14 enthält Bekanntmachungen , betreffend den Verkehr mit

Wttgangssteucrpflichtigen Getränken zwischen Baden und Elsaß -

Mtbringen , die Zustellung in Stcuerstrafsachcn , insbesondere die

« Zahlung von Ortsdienergebühren außerhalb des Berrcchnungs -

Mjrks , die Gebühren in Verwaltungs - und verwaltungsgericht -

IWen Sachen , dm Vollzug der Deutschen Gewerbeordnung , hier
I ^ Hormulare zu den Stempelimpreffen , die Stempelmarken

Fischcrkarten und Personalnachrichtcn . Die erledigte erste
I Kchilfenstelle bei Großh . Obereinnehmerei Rastatt wurde dem
iMnzassistenten Friedrich Bueb von Altbreisach in provisorischer

lAjse übertragen ; Steuerkommifsärgebilfe 1 . Klasse Karl Gucken-

hei Steuerkommissär Stamm in Emmendingen und Steuer -

I Wmissärassistent Karl Richter bei Großh . Obersteuerksmmissär
I Dibinus in Baden wurden beide auf Ansuchen und behufs Er -

I Mng ihrer Militärdienstpflicht aus ihrem dermaligen Dicnst -

» Mltniß entlaßen ; Steuerkommiffärgehilfe 1 . Klasse Julius

IM bei Steuerkommissär Thoma in Pforzheim wurde in gleicher

Migenschaft dem Großh . Obersteucrkommissär Lambinus in Baden

Mgewiesen, und Steuereinnehmereigehilfe Gallus Bea , welchem

M > Steuereinnehmerei Weinheim in provisorischer Weise über -

»iigen wurde , definitiv znm Steuereinnehmer in Weinheim
»rnannt .

* Am stitut Zahn .) Wie wir unlängst mittheilten , wird

iM ? Theodor Zahn sein neuerrichtetes gymnastisch -orthopädisches

Institut am 1 . Oktober in einer eigens dazu hergerichteten Halle ,
Mktoriastraße 3, eröffnen . Aus dem uns vorliegenden Prospekt
Iiiimehmen wir zunächst mit Freude , daß sich Herr Zahn , was
Ilm Charakter seines Instituts betrifft, wieder ganz auf den Stand -
sMilkt stellt , der auch s . Z . , als Herr Zahn seine heilgymnastische
Tätigkeit begann , von Aerzten empfohlen wurde . Die Anstalt

hat sich nämlich die Aufgabe gestellt , mit Weglassung der Zander ' '

schm Maschinen , aber mit Benützung aller sonstiger Geräthe und
Apparate , hauptsächlich diätetische und orthopädische Gymnastik

zu bieten ; er st ere zur Erzielung einer normalen körperlichen
Entwicklung bei Kindern , namentlich bei solchen , denen das ge¬
wöhnliche Schulturnen nicht zuträglich ist, ferner zur Kräftigung
und Abhärtung junger Leute beiderlei Geschlechts , sowie auch als
vorbeugendes Mittel gegen die schädlichen Einflüsse einer sitzenden
Lebensweise, einseitiger oder unzureichender Körperbewegung bei
Erwachsenen , auch älteren Leuten , die orthopädische Gym¬
nastik gegen Verbiegungen der Wirbelsäule und des Brustkorbs ,
besonders in den Anfangsstadien , die sich in schlechter Haltung
einseitig hoher Schulter oder hoher Hüfte äußern . Auch Massage
wird angcwendet , wie sie meist in Verbindung mit orthopädischer
Gymnastik üblich ist. Die Ausübung der orthopädischen Gym¬
nastik und der Massage geschieht nach Verordnung und unter
Kontrole des jeweils behandelnden Arztes , bezw . Hausarztes .
Als Neuerung verdient besonders hervorgehoben zu werden die

Abhaltung von Turnstunden (gemeinsames Ueben) für Mädchen
sowie für Knaben ( Mittwoch und Samstag Nachmittags ) und
für kleinere Herrengesellschaften (Abends nach 8 Uhr ) , stets mit

besonderer Berücksichtigung des hygienischen Zwecks . Alle Uebungen
und Unterweisungen erfolgen unter persönlicher Leitung des Herrn
Zahn , in den Uebungsstunden für Damen und Mädchen unter Mit¬

wirkung seiner Frau . Die Honorare sind so mäßig gestellt , daß
die Benützung des Instituts auch ohne große Geldopfer möglich
ist , und daher mit geringen Ausgaben der gesundheitlichen Pflege
des Körpers , namentlich bei Kindern , seitens der Eltern Rech¬

nung getragen werden kann . Wir werden in nächster Zeit in

der Lage sein , über die Einrichtung des Instituts Näheres zu
berichten.

ZZ . Mosbach , 22 . Sept . (Staatsprämiirung von
Rindvieh .) Bei der gestern unter dem Vorsitze des Großh .
Oberregierungsraths Or . Lydtin aus Karlsruhe vorgenommenen
Staatsprämiirung von Farren und Kühen im Prämiirungsbezirk
Billigheim wurden 15 Farren und 52 Kühe vorgeführt . Die
Gemeinde Stein a . 'K . erhielt für 1 Farren 100 M . , die Ge¬
meinden Unterschefflcnz , Sulzbach und Billigheim je 75 M .

Prämien . Für Kühe , welche der Simmenthaler Kreuzung , dem
Neckar- und Landschlag angehörten , wurden folgende Preise zu¬
erkannt : Ludwig Wörner von Stein und Ludwig Frey von Neu -

denau je 75 M . , Benedikt Gätschenberger von Katzenthal , Bürger¬
meister Vogt von Stein , W - Spiegel von Oberschcfflenz , K .
Würth von Stein , Konst . Morsch von Waldmühlbach , W . Wagner
von Auerbach , F . K - Schwieg von Rittersbach , K . Banschbach
von Oberschefflenz je 50 M - ; außerdem wurden an 12 Besitzer
Weggelder und für 3 Bilderpreise zueükannt .

ß Freiburg , 23 . Sept . (Schwarzwaldverein .) Am
verflossenen Sonntag wurde der von dem Schwarzwaldvercin
durch die Sektion Neustadt auf der Höhe des Hochfirst errichtete
Aussichtsthurm feierlich eröffnet und der Benützung durch das
Publikum übergeben . Die Festtheilnehmer hatten sich zufolge der

Einladung dieser Sektion im Laufe des Vormittags in Neustadt
zusammengefunden und begaben sich nach dem Mittagessen um
halb 3 Uhr in langem Zuge , an der Spitze 6 Festrciter in Gala
und die Musik der Neustatter Feuerwehr , auf dem sehr bequem
ansteigenden Fußwege , welcher schon einige Minuten außerhalb
des Städtchens in den Wald eintritt und dann ununterbrochen
im schönen Hochwald hinzieht , zu dem Aussichtsthurm » wo bereits
eine große Schar von Bewohnern der umliegenden Orte auf
denselben wartete . In warmen Worten gedachte der Präsident
des Vereins , Herr Hofrath Behaghcl , aller derer , welche durch
ihre Gaben das Unternehmen des Vereins gefördert , dabei be¬

sonders Seiner Durchlaucht des Fürsten von Fürstenberg , auf
dessen Grund und Boden der Thurm erbaut werden durfte , des
Architekten Vitali , welcher den Verein mit den Plänen zu dem
Baue beschenkt hatte , und einer reichen Geldgabe (100 Mark )
des Herrn Partner von Saig . Der Vorstand der Sektion
Neustadt , Konditor Engelsmann , zollte rühmend den Ar¬
beitern sein Lob und schloß mit einem von den zahlreich Ver¬
sammelten begeistert aufgenommenen Hoch auf das fernere Ge¬
deihen des Schwarzwaldvereins . Unter Böllerschüssen wurde auf
dem Thurme die deutsche Flagge aufgezogen und die Pforte
zum Eintritt der Festgästc geöffnet . Leider hatte sich das Wetter

jm Laufe des Nachmittags ungünstig gestaltet ; von einem Aus¬
blick in die Ferne war keine Rede . Von dem ganzen gewaltigen
Panorama , welches sich auf dem Thurme bietet , zeigten sich nur
einzelne näher gelegene Partieen , und auch diese waren ver¬

schleiert . Umsomehr wendete sich die Aufmerksamkeit der Fest -

gäste dem Bauwerke zu, dessen Zweckmäßigkeit und Gediegenheit
allseitige Anerkennung fand . Den Rückweg nahm der Festzug
nach Saig , wo sich bei Partner die von auswärts gekommenen
Gäste von den Neustädtern trennten , um von der Station Titi¬

see ihre Heimreise anzutretcn . Der neuerbaute Aussichtsthurm
ermöglicht einen Blick in die Weite , wie wenige Punkte des Lan¬
des ; daß von ihm aus die ganze Alpenkette sichtbar werden
würde , war aus früheren Erfahrungen bekannt , was aber den
Blick innerhalb der Landesgrenzen betrifft , verdient hervorgehoben
zu werden , daß wohl von keinem anderen Höhenpunkte aus die

Landschaft der Baar so vollständig übersehen werden kann , wie
von diesem neuen Aussichtsorte aus . Wer jetzt mit der Eisen¬
bahn in das Hochthal bei Hinterzarten eintritt und vor sich den

hier am imposantesten sich darstellenden Thurm erblickt, wird un¬
willkürlich zur Ersteigung desselben angeregt .

^ Vom Bodenfee , 23 . Sept . ( Oehmdgrasverstei -

gcrungen . — Hafer ernte . — Hopfcnpreise . ) Der
diesjährige Erlös aus Oehmdgras von den ärarischcn Wiesen
des Großh . Domänenverwaltungsbezirks Stockach betrug 5227 M -
50 Pf . gegenüber einem Anschlag von 3 621 M . 10 Pf . Der

vorjährige Erlös betrug 3 447 M . 90 Pf . Das Erträgniß von
dem ganzen bewirthschafteten Areal im Flächengehalt von
106,5503ün ist auf 2 387 Zentner geschützt ; der Durchschnitts¬
preis für 1 Zentner stellt sich auf 2 M . 19 Pf . — Die Hafer¬
ernte ist jetzt fast überall beendigt und hat ein vorzügliches Er¬

gebnis geliefert . Man rechnet auf 1 Morgen durchschnittlich 200
Garben ; Oekonom Kuolt auf Glashütterhof erzielte von 25
Morgen zusammen 5 000 Garben Hafer . — Die schönen Sep¬
tembertage haben nicht ermangelt , der Ernte der Spätfrüchte ,
des Oehmdcs und vorzugsweise dem Wachsthum der Kartoffeln ,
die noch in Fülle gerathen , förderlich zu sein . Jm Hopfengeschäft
ist es noch ziemlich still . In Möggingen (bei Radolfzell ) wurde

für trockene Waare 150 M . per Zentner geboten .

Theater und Kunst .
* ( Kunstnotizen .) Der Tag für die Eröffnung des neuen

Wiener Burgtheaters ist nun endgiltig festgestellt . Der

prunkvolle Palast der Schauspielkunst am Franzensring wird
am 14 . Oktober seiner künstlerischen Bestimmung endgiltig über¬

geben werden . Das Programm der Eröffnungsvorstellung ist
bereits bekannt ; sie wird sich zu einem künstlerischen Ereigniß
für die Residenz gestalten , und schon jetzt ist der Andrang zur
Theilnahme an diesem bedeutsamen Abend in allen Kreisen
Wiens ein geradezu enormer , so daß nur ein kleiner Theil der

Platzwerber Berücksichtigung finden kann . Ebenso gewaltig ist
der Zudrang zu dem neuen Stammsitz -Abonnement . Obwohl
für jeden Abonnenten auch das Abonnement eines Opernsitzes
geboten ist, war schon seit Wochen die Eroberung eines Stammsitz -

Abonnements ein außerordentlicher Glücksfall . Als erste Lust¬
spielnovität geht , wie wir bereits meldeten , im neuen Burgtheater
das vicraktige Lustspiel „Cornelius Voß " von F . v . Schönthan
in Scene . — Am Sonntag Vormittag 11 Uhr fand auf dem
Wiener Centralfriedhofe die Wiedcrbcstattung der irdischen Ueber-

reste Franz Schuberts statt . Der Wiener Männergesang -

verein hat in dankbarer Würdigung der Verdienste des unver¬

geßlichen Meisters auch um den Männergesang von Professor
Karl Kundmann ein hervorragendes Grabdenkmal ausführen
lassen . — Ein bisher unerhörter Wettkampfzwischcn den alten und

den neuen Bühnen hat es zuwege gebracht , daß die thcaterlustigen
Berliner nun beinahe jeden Abend das sonst ziemlich seltene
Schauspiel einer Premiere genießen können . Bisher ist jedoch
weder bei den Erfolgen noch bei den Mißerfolgen etwas Ge »

scheidtes herausgckommen - Vor kurzem gefiel im Königlichen
Schauspielhause , d . b . im Wallner -Theater , wo es auch hinge¬
hörte , ein äußerst harmloser Schwank , der sich „Der Herr Major
auf Reisen " betitelte und auf eine literarische Würdigung keine »
Anspruch hat . Darauf wurde unter unzweideutigen Zeichen des
Mißbehagens ein Ausstattungsstück von Jules Verne , „Matthias "

Sandorf , im Victoria -Theater zu Grabe getragen , trotzdem Paul
Lindau sich mit der Uebersetzung bemüht hatte . Am Donnerstag
endlich gab es wieder eine Premiere ; Herr Ludwig Barnay unter¬

brach die Wiederholungen des „Demetrius " , um seine Bühne ,
nachdem sie durch Schiller glänzend eingeweiht worden war , auch
der modernen Zeit zu öffnen . Das neue Stück heißt „Ilse " und

ist ein Schauspiel von Hans Olden , welcher früher selbst auf der

Bühne thätig gewesen ist. Von dieser Neuheit kann man sich
etwa eine Vorstellung machen , wenn man an die schlimmste
Birch -Pfeifferiade denkt und sie gleichzeitig mit etwas Marlitt

verzuckert und nach Pariser Vorstadtgeschmack würzt . Ein Be¬

richterstatter der M . „ Allg . Ztg .
" bemerkt zur Aufführung dieses

Stückes : „ Ludwig Barnay hat sich wieder als vorzüglicher Re¬

gisseur bewährt ; wenn er aber noch mehr solche Stücke bringt ,
die für die Nerven der Vorstadt zurecht geschmiedet sind , so
dürfte sein Anspruch , ein Volkstheater gegründet zu haben , bald
im unedelsten Sinne des Wortes berechtigt sein "

Verschiedenes .
IV München , 24 . Sept . (Deutscher Verein für Kna¬

benbandarbeit .) Heute Vormittag fand die Sitzung des

Deutschen Vereins für Knabenhandarbeit statt . Nachdem Herr
Lammers ( Bremen ) ein Telegramm des Reichskanzlers Fürsten
v . Bismarck unter lebhaftem Beifall vorgelesen hatte , begrüßte
Regierungsrath Brandt im Aufträge des Kultusministers v- Goßler
den Kongreß in warmen und beredten Worten und wünschte, daß
die Verhandlungen von bestem Erfolge begleitet sein mögen Nach
Verlesung weiterer Begrüßungsschreiben berichtete der Vorsitzende
über die letztjährige Thätigkeit des Vereins , worauf l >r . Götze
(Leipzig ) unter Beifall der Versammlung einen längeren Vortrag
über den Arbeitsunterricht im Dienste der allgemeinen Erziehung
hielt Nach kurzer Debatte nahm der Direktor des Kunstgewerbe -

Museums in Berlin , Architekt Grunow , das Wort zum Vor¬

trage über den Einfluß der Arbeitsschule für die gewerbliche und

kunstgewerbliche Ausbildung , v . Schenkendorf (Görlitz ) sprach
sodann über die Bedeutung der Arbeitsschulbewegung vom Stand¬
punkte der Nationalökonomie . Hierauf schloß der Vorsitzende
den Kongreß um 3 Uhr , indem er den städtischen Behörden , so¬
wie dem Volksbildungsverein von München für die besonders
sympathische Aufnahme namens des Kongresses den Dank aus¬
sprach .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck verboten .

° . Ein verunglücktes Debüt .

>
(Fortsetzung .)

Nach der kurzen gegenseitigen Vorstellung begann die Probe .
Was Herma am meisten störte , war ein eigcnthümlich höhnischer ,
geringschätzender Ausdruck auf dem Gesichte einer an der vorde¬
ren Coulisse lehnenden Dame ; die Dame war , wie Herma später
erfuhr , die bisherige Darstellerin der Luise . Einige von den
anderen Damen tauschten offenbar nicht ganz wohlwollende Be¬

merkungen über die junge Debütantin aus und Herma fühlte
eine gewisse latente Feindseligkeit aus dem Benehmen der meisten
weiblichen Mitglieder des Theaters heraus , ohne sich den Grund
dafür erklären zu können . Sic war noch zu unbekannt auf
dieser Welt der Bretter , um zu wissen, daß jede neue Schau¬
spielerin wie ein Eindringling betrachtet wird , selbst von solchen
Mitgliedern , die keine Gefährdung ihres RollenbesitzeS » zu be¬

fürchten haben . Nur die Darstellerin der Lady , eine^ hochge-

wachsene Blondine mit sympathischen Zügen und wohlwollendem
Gesichtsausdruck , legte eine ungesuchte , unverdächtige Freundlich¬
keit für Herma an den Tag ; sie erleichterte ihr Manches im

Spiel und sprach in den Szenen , in denen Beide nicht beschäf¬
tigt waren , in herzlichem Tone mit ihr . Jm Ucbrigen ging die

Probe ohne bemerkcnswerthe Zwischenfälle zu Ende ; Edmund
machte Herma auf dem Heimwege nach dem Hotel noch auf
Einzelnes aufmerksam und sprach ihr , deren Muth während der
Probe wieder wankend geworden war , ermunternd zu . Nach
dem Diner blieben nur noch einige Stunden bis zum Beginn
der Vorstellung ; so kurz die Zeit war , dehnte sie sich für Herma
zu einer Ewigkeit aus . Herma versuchte ihre Rolle noch einmal
ru überlesen , aber es fehlte ihr in ihrer unruhigen Stimmung
an der Sammlung der Gedanken ; sie legte sich auf das Sopha ,
um sich vor der anstrengenden Aufgabe des Abends ein wenig
auszuruhen , aber es litt sie nicht auf dem weichen Polster ; bald
machte sie einen Spaziergang durch das Zimmer , bald probirtc
ne einige Takte auf dem Flügel ihres hübschen Salonzimmers ,

dann sah sie auf Augenblicke zum Fenster auf die belebte Haupt¬
straße der Stadt hinaus , dann musterte sie die Garderobe für
den Abend . Je näher die Stunde der Aufführung rückte, um so
unleidlicher wurde ihr der Aufenthalt im Zimmer und sie machte ,
ehe sie in das Theater ging , noch einen Spaziergang über die

Promenade , der sie wenigstens einigermaßen zerstreute , wenn er
auch ihre Aufregung nicht hob - Edmund hatte sie während der

letzten Stunden allein gelassen, da Gesellschaft , wie er sagte , in

solcher Situation für sie nicht tauge . Sic saß schon angekleidet
in ihrer Garderobe , als die anderen Darsteller und Darstellerin¬
nen erst in das Theater kamen, und hörte mit halbem Ohr auf
die Erzählungen der redelustigcn Friseurin , die das Haar Herma 's
ordnete . Endlich kam der kritische Moment , der Augenblick ihres
Hinanstrctens auf die Bühne . Wie ein elektrischer Schlag ging
es ihr durch die Glieder , als sie, die mit hochklopfendem Herzen
hinter der im Prospekt eingelassenen Thüre stand , ihr Stichwort
hörte ; fast mechanisch öffnete sie die Thür und trat hinaus . Wie
einen Feuerstreifen sah sie die Reihe der Prosceniumslichter vor

sich und darüber , eingerahmt von den Coulissen , tiefes , nächt¬
liches Dunkel ; diese finstere ihr zugewandte Höhle war der Zu¬
schauei raum , von dort her richteten sich, ihr freilich unsichtbar ,
die Augengläser und Lorgnetten nach ihr . Von der Bühne aus
konnte man in dem dunklen Zuschauerraum nichts unterscheiden
und doch war es Herma , als sehe sie alle die ihr zugewandtcn
Gesichter mit den Prüfenden , neugierigen Blicken , als höre sie
die zwischen den Nachbarn im Hause flüsternd ausgetauschten Be¬

merkungen über die Debütantin . Eine Sekunde drohte ihr die
Stimme vor Aufregung und Angst zu versagen , aber auch nur
eine Sekunde , blitzschnell fuhr der jungen Schauspielerin durch
das Gehirn , was dieser Augenblick für sie bedeute , was auf dem
Spiele stehe , wie Erfolg und Mißerfolg hier unmittelbar an
einander grenzen , und sie .gewann ihr tapferes Herz wieder . Sie
erstaunte über sich selbst, wie ruhig und bestimmtrsie sprach , wie alle
Geistesgegenwart ihr wieder zurückkehrte und wenn auch ihr Herz
zum Zerspringen schlug, war sie doch wieder im Besitze ihrer

Selbstbeherrschung . Sie setzte ihre ganze Kraft ein, sie spielte
mit voller Hingabe an ihre Rolle und doch — je weiter sie sie

spielte , um so erschreckender empfand sie ein Mißverhältniß zwi¬
schen der Rolle und ihrer Leistung , das ihr früher nie so deut¬

lich zum Bewußtsein gekommen war . Sie ließ sich keinen Fehler
zu Schulden kommen , sie stockte nicht, sie verwechselte keine Worte ,
sie vergaß nicht , was sic so und so machen wollte ; aber ihre
Darstellung erschien ihr nüchtern , färb - und leblos gegenüber
den Leistungen der Anderen . Nach den Hauptszenen applaudirte
man ihr im Publikum , aber das Händeklatschen klang schwach
und gedämpft aus dem weiten Rund des Zuschauerraums zu ihr
auf die Bühne hinauf ; es war ihr , als ob der mangelnden
Wärme ihres Spiels auch die mangelnde Wärme des Applauses
entspreche , als ob der ihr gespendete Beifall nur ein Almosen
des Mitleids , eine Anstandskundgebung sei, nicht der Ausdruck

überzeugter Anerkennung für ihre Darstellung . Der Direktor ,
dessen sic hinter den Coulissen ansichtig wurde und auf den sie

zuging , wich ihr offenbar aus : den ermuthigenden Worten Ed¬

munds , der sie damit tröstete , daß das Publikum sich an eine

fremde Erscheinung erst gewöhnen müsse, mißtraute sie ; denn

auf dem Wege von ihrer Garderobe nach der Bühne begegnete
sie bald halb mitleidigen , bald halb spöttischen Blicken. So ver¬

gingen vier lange , für sie fast endlose Akte ; sie erschien wieder¬

holt an der Hand Edmunds vor der Gardine und dann verdop¬
pelte sich stets der Beifall , aber sie wußte wohl , daß dieser Bei¬

fall nicht ihr , wenigstens nur zum allerklcinsten Theile ihr galt .
Sie erlebte eine schwere, schmerzliche Täuschung und ihre Seele
dcmüthigte sich in der Erkenntniß einer grausamen Wahrheit :

für sic blühten in der Welt der Bretter keine Lorbeeren . Sie

täuschte sich nicht darüber , daß es keineswegs bloß der Mangel
an Uebung , die unfertige Entwicklung eines Talentes war , lw

sie verhinderten , ihrer Aufgabe gerecht zu werden ; sie wurde sich
der Unzulänglichkeit ihrer Begabung nur zu deutlich bewußt , sie
erkannte die Grenzen ihres Könnens , die sie nie , im Kampfe
langer Jahre nicht überschreiten würde . (Fortsetzung , folgt .)



Fami lienn achrichtrn.
Karlsruhe. Ausrug aus dem KtanLesduch -Kegifter.

Geburten . 16. Sept . Johannette , B . : Philipp Heller,
Schuhmacher. — 20. Sept . Arthur Martin , V . : Georg Sturm ,
Hauptlehrer . — 22 . Sevt . Adolf , B . : Peter Berdel , Fabrik¬
arbeiter. — Elise, V . : Johann Peter Eschmann, Eisendrchcr. —
Georg Berthold , V . : Georg Adam Grimm , Schuhmacher. —
Mathilde , V . : Josef Kaiser, Hilfsschaffncr. — 23 . Sept . Gustav
Rudolf , V . : Andreas Haupt , Schreiner . — Viktor Emil , V . :
Anton Saar , Kaufmann . — Louis Anton , V . : Louis Philipp

Dresse !, Waisenrichter-Stcllvertreter . — Gustav Wilhelm , V . :
Wilhelm Bohner , Wirth .

Eheaufgebote . 22. Sept . Jakob Zahn von Hockcnheim,
Landwirth allda , mit Barbara Schmidt Witwe , geb. Kübler,
von St . Ilgen . — 24 . Sept . Eugen Klein von Philippsburg ,
Obstbaulrhrer hier , mit Theresia Bausinger von Stetten .

Eheschließung . 24 . Sept . Nikolaus Kaltenhäuser v»n
Neuhäusel, Sergeant hier , mit Luise Seite ! von Rastatt .

Todesfälle . 21 . Sept . Heinrich Schmitt , Ehem. , Schrei»
ncrmeister , 34 I . — Helene , 13 T . : V . : Adolf Bodenmüller,

Werkmeister . — Anna , 1 M . 27 T . , V . : Adam Groß »mann - — Friedrich, 4 T . , V . : Binzens Schultheiß, Sckl»22. Septbr . Adolf Lemme , Ehem . , Glasermcister, 55 I — ^line , 4 T „ V . : Christian Blum , Dreher . — Theodor vEbemann , Major a. D . , 46 I . — Marie Dickreuther .Köchin , 30 I . — 23 . Sept . Elisabeth , 14 I . , B . : -s Leovnv.
'

Wenzel, Taglöhner . — Marie Scknäbele , ledig , 20 I . —
Friedrich Geiß . Witwer , Steuererheber a . D . , 78 I . — 24. Kt"«-
Heinrich , 1 M . 27 T - , V . : Heinrich Weber, Wirth . — Wflb .snlWendelin, 1 M . 25 T -, V . : Wcndelin Kupferschmid, Schlofft

Handel und Verkehr .
Hl (Nach den statistischen Ermittelungen des

VereinsdeutscherEisen - undStablindustrieller )
belief sich die Roheiscnproduktion des Deutschen Reichs (einschl.
Luxemburgs) im Monat August 1888 auf 354 004 To . , darunter
173 441 To . Puddelroheisen und Spiegeleisen, 37 707 To . Beffe -
merroheisen, 99 104 To . Thomasroheisen und 43 752 To . Gießerei¬
roheisen . Die Produktion im August 1887 betrug 337 297 To .
Vom 1 . Januar bis 31 . August 1888 wurden Produzirt 2814 829
To . gegen 2 511853 To - im gleichen Zeitraum des Vorjahrs .

» öl « , 24. Sept . Weizen per November 19 .65 , per März
20.40 . Roggen per November 15 .65 , Per März 16.45 . Hafer,
hiesiger , loco, 14.25. Rüböl per 50 leg loco 62 . —. per Oktober
60.20 , per Mai 56 .80 .

Breme « , 24 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 8 . 10 . Schwach.

Antwerpen , 24 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 20 "/» , per Oktober 2W/4, per
November-Dezember 20^ , per Jan .-März 19«/, . Still . Amerik .
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . » 124 Frcs .

Paris » 24. Sept . Rüböl per September 67 .50, per Oktober67.25 , per November-Dezember 67 .25, per Januar -April 68.-Fest . — Spiritus per September -t>3 . — , per Januar - Uprii41.25 . Still . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilvgr . , perSeptbr . 39.30, per Januar -April 36.80. Schwach. — Mehl . 1»Marques , per Sept . 60.50 , per Okt. 60 .30, per Nov . - Febr.60 .50, per Jan .-April 61 . 10. Fest . — Wetzen per September26 .30 , per Oktober 26 .30, Per Nov . -Febr . 26 . 90 , per Januar -Avril 27.30 . — Roggen per September 14 .25, Per Okt . l4.4g,per Nov .-Febr . 14 .80, per Jan .-April 15 .40. Bch. — Tal,65. — . Wetter : bedeckt .

g., i Pfd . ^ so Rmk., 1 Dollar - t Rmk. 2S
- - . - , . _ __ -- S Rmk . 20 Pfg .. 1 Mark Banka -- 1 Rmk. «»'

Staatspaprere . j Portug . 5 Anl . v . 1886 M . 100 .40 Eisenbahn -Aktien . !3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr . 60 . 80 3 Oldenburger Thlr 40^ 37 20 20 Fr -St -
65 . - 4 Meckl Frdr .-FranzM . 160 — 5̂GotthardIVSer . Fr . 106 .50 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 115 .50Souvereigns
82 .9041/2 Pfälz . Max -Bahn fl . 139 .704 . vnverngnsBaden 4 Obligat

.. 4
4 Obl . v . 1886 M . 109.

Bayern 4 Oblig . M . 107 .30
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M . 108-70

.. 3V2 °
0 ., 104.-

Preußen 4 "/» Consols M - 107 .40
„ 3V- kons. St .-Anl . M . 104 .60

Wtbg . 41/2 Obl - v . 78/79 M - 105 .10
„ 4 Obl . V. 75/80 M . — --

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .80
„ 4*/z Silberr . fl . 69.20
„ 4V, Papierr - fl. 68 .40
„ 5 Papierr . v - 188182. -

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .20
Italien 5 Rente Fr . 97 .40
5 °/» Rumänische Rente 95 .20
Rumänien 6 Obl . M . 105 .60
Rußland 5 Obl - v - 1862 -6 101 .20

„ 5Obl . v . 1877M .
„ 5l1Orientanl -P .R . 63.—
„ 4 Eons. v . 1880 R - 84 .50

103 .60 ! 3 Ausländ . Lstr .
105 .40 ! Serbien 5 Goldrente

108 .80 4 Schweiz. Central
132 .90 5 Süd -Lomb - Prior , fl.
270 . — 3 Süd -Lomb . Fr .

103 .90 5
104 .—
104 .—

61.

Schweden 4 in M . 103 .— !4 Pfälz . Nordbahn fl .
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .50 4 Gotthardbahn Fr .
Schweiz 3Vz Berner Fr . 101 . 10 5 Böhm - West -Bahn fl.
Egypten 4 Unif. Obligat . 85 .90 5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl . 176 «/, 5 Oest. Staatsb .-Prior . fl. 107 .70
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .90 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 208 "/» 3dto . l—Vttl IS. Fr . 83 .30j
S . - Amerik 5Argt . Goldanl . 96 -50 !5 Oest.Süd -Lombard fl . 89 . — /3 Livor. Oil . 6,1 >lu . v2 Fr . 67.

Bank -Aktie». 5 Oest.Nord west fl. 138 "
, » 5 Toscan . Central Fr . 104 .30

4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 142 .20 5 „ „ l-it . 8 . fl. 175"/? 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .
4 Badische Bank Thlr . 110 .60 Eisenbahn -Prioritäten . 6 Southern Pacific osC . OU 111.60 ,
5 Basler Bankverein Fr . 166 50 4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .20 ! ^ Pfandbriefe .
4 Berlin . Handelges. M . 180 .705 Mähr - Grenz -Babn fl.
4 Darmstädter Bank fl. 167 . — ,5 Oest .Nordwest-Gold -
4 Deutsche Bank M . 173 . 70 Obl . M .
4 Deutsche Vereinsb. M . 103 .30,5 Oest.Nordw . Int . .V. fl.
4 D .Unionb-M .50«/»E .M . 93 .50 5 Oest .Nordw . I -ic . 8 . fl.
4 Disc .-Kommand. Tblr . 232 .50 3 Raab -Oedenb. Ebenf. Gold
5 Oest . Kreditanstalt fl . 264 "/« steuerfrei M . 68 .30
4 Rhein . KreditbankThlr . 123 .50 4 Rudolf / r alzkgut) i . Gold

70 .50 ,

108 .40
89 .

4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. ! steuerfrei
40°/« einbezahlt Thlr . 124 .30 !5 Vorarlberger fl.

4Pr . B .- L -Ä- VÜ- IX M . 103.30
4 Preuß .Cent -Bod . - Cred.

verl. L 100 M . 102.
4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 102 .60' to . M . 98 .70

Verzinsliche Loose.
W/, Cöln -Mind . Thlr . 100 137 .30
4 Bayrische „ 100 140 .30

102 . - 4 Badische ., IM 138 .90
76 .50 ,4Mein .Pr .Psdbr .Thlr .100 128 .20

v . 18M
16 .1i
20 .38500 120 .— Obligationen und Judustrir -4 Raab - Grazer Tblr . 100 100 .50 Aktie ».

Unverzinsliche Loose 4 Freiburg Obl . — .—per Stück. 3 Karlsruher Obl . gl
'
ẑgBraunschw. Thlr . 20 -Loose — . - Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 126 .—Oest . fl . IM -Loosev. 1864 295 .30 Karlsruh . Maschinenf . dto . 140.-Oesterr. Kreditloosefl . IM iBad . Zuckers ., ohne Zs . 99.—von 1858 310.— 3"/, .Deutsch .Phon .20"

>>Ez . 200. -Ungar . Staatslvose fl. 1M 224 .80 .4Rh . Hypoth.-Bank,50 «/.Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7- Loosc
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailands Av IN- ftnns»

27 -
33.-
16.80 >
25 .40

Mailänder Fr . 10-8oose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb . Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80.50
Wien kurz fl . 100 168 . 10
Amsterdam kurz fl . 100 168 .80
London kurz 1 Pf - St . 20 .44
Dollars in Gold 4 .16

bez. Thlr . 128.405 Westeregeln Alkali 1839,5 Hyp. Obl - d. Dortmund .
Union 111 .805 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
Montgs 98.104Rom It — V . Lire 97 .50

tandeshcrrl . Anlcben .3^2 Fst- Nsenbrg-Birst . M . 93 .50
Reichsbank Discont 4"/,Franks . Bank Discont 4°/,Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellungen.

Q .364 . 1 . Nr . 6713,6838 . Freiburg .
In Sachen der Ehefrau des Wirths
Georg Eble , Maria , geb. Gmeincr
in Mahlberg , Klägerin , gegen ihren
Ehemann , z. Zt . unbekannten Aufent¬
halts , Beklagten , wegen Ehescheidung ,
ladet die Klägerin , vertreten durch
Rechtsanwalt Hirsch in Freiburg , den
Beklagten zu dem für die Fortsetzung
der mündlichen Verhandlung nach be¬
endigter Beweisaufnahme auf
Freitag den 23 . November 1888,

Vormittags 8V2 Uhr .
bestimmten Termin vor die 111 . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Frci -
burg mit der Aufforderung , einen bei
dem Prozeßgericht zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Diese Ladung wird zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung an denBeklagten
bekannt gemacht .

Freiburg , den SZ. September 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

De. Harden .
^ Q .365 .1 . Nr . 6841 . Frei bürg .
In Sachen des prakt . Arztes De . Ber -
berich in Freiburg , Klägers , gegen
Georg Campuzano von Matanzas ,
Cuba , z . Zt . an unbekanntenOrten ab¬
wesend , Beklagten , wegen Forderung
von 1562 Mk . 95 Pfg . aus Darlehen
nebst Zins , ladet der Kläger , vertreten
durch Rechtsanwalt Göring in Frei¬
burg , den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung über die bereits durch Be¬
kanntmachung vom 17 . April d . I . öf¬
fentlich zugestellte Klage vor die I . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts in
Freiburg auf Dienstag den 20. No¬
vember 1888 , Vormittags 8V2 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei diesem
Gerichte zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen .

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
an den Beklagten wird diese Ladung
bekannt gemacht .

Freiburg , den 24 . September 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Dr. Harden .

Q . 345 . 1 . Nr . 7260 . Mosbach .
Die Sparkasse Philippsburg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schumann
in Mosbach , klagt gegen Karl Walter
jung , Bäcker in Neudorf bei Bruchsal,
Jakob Uihlein von Stürzenbardt , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Barth in
Mosbach , und Franz Walter , Müller ,
z . Zt . unbekannten Aufenthalts , aus
durch Cession der Eheleute Karl Walter
alt in Mudau am 17. November 1885
an sie übergegangeneKaufschillingsfor¬
derung , sowie Ueberuahme der Bürg¬
schaft für gen . Kaufschilling durch Jakob
Uihlein als Selbstzähler , und ladet den
beklagten Franz Walter in dis Sitzung
des Großh . Landgerichts Mosjbach , Ci-
vilkammer U , zu dem bezügl . desselben
auf Freitag , 7. Dezember l. Js . ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmten Ter¬
min , mit dem Antrag :

Die Beklagten unter sammtverbind-
licher Haftbarkeit für schuldig zu er¬
klären, an die klagende Kasse 406 Mk.
71 Pf . , 666 M . 66 Pf . , 666 M . 66 Pf . ,
666 Mk . 66 Pfg . nebst 5«

„ Zins vom
Klagzustellungstag an , sodann 5«/» Zins
aus 3740 M - 5 Pf . vom 11. Novbr . 1885
bis 11 . Juni 1888 mit 483 M . 7 Pf .,
und 5 ° , Zins hieraus vom Klagzu¬
stellungstage an zu zahlen , und das Ur -
theil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dies veröffentlicht .
Mosbach, den 19. September 1888 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

De . Schottler .
Bekanntmachung .

Q .361 . Nr . 86M. Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat beute beschlossen:

„Das Konkursverfahren gegen den
Schuhmacher Johann Kromer von
Bombach soll auf Antrag des Gemein¬
schuldners mit Zustimmung aller Kvn-
kursgläubiger eingestellt werden .

Gegen diesen Antrag können die Kon¬
kursgläubiger binnen einer Woche Wi¬
derspruch erheben . — 8s 188, 189 der
Konk .-Ordg .

"
Kenzingen, den 22. September 1888 .

Der Gerichtsschreiber:
Nuß .

Konkursverfahren.
R .70. Nr . 23,456 . Karlsruhe .

Ueber den Nachlaß des Fabrikarbeiters
Adam Martin Weber von Hagsfeld
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier , da derselbe überschuldet
ist . auf Antrag des Erbpflegers heute
am 22 . September 1888 , Vormittags
11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Großh . Herr Notar Mathos in
Karlsruhe wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 13.
Oktober 1888 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände , sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

M ontag den 22 . Oktober 1888,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Akademiestraßc Nr . 2, II . Stock,
Zimmer Nr . 13 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
anferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 13 . Oktober
1888 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 22 . September 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr - Amtsgerichts-

C . Eisenträger .
Konkursverfahren.

Q .342 . Nr . 5805 . Kehl . Ueber
den Nachlaß des Landwirths Jakob
Kopf von Willstett wird, da der Nach¬
laß überschuldet und Antrag gestellt ist,
heute am 21 . September 1888, Vormit¬
tags 9 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

HerrWaiscnrichter Emanuel Stroh¬
maier in Stadt Keht wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15. Oktober 1888 bei dem Gerichte
anzuniekden .

Es wird zurBeschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf !

Montag den 22 . Oktober 1888, !
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nur an den
Konkursverwalter zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . Oktober
1888 Anzeige zu machen .

Kehl, den 21 . September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Rizi .
Dies veröffentliche

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

Q .359 . Nr . 8121 . Schopfheim .
Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Krämers Jakob Friedrich Rü¬
ther von Hausen wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Schopfheim, den 21 . September 1888.
Hauser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts
Bermögensabsoildcrungen.

Q .362 . Nr - 13,077. Mannheim .
Die Ehefrau des Georg Ludwig Sche¬
rer von Walldorf , Christine, geborne
Schleich , hat gegen ihren Ehemann
/bei diesseitigem Landgerichteeine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 6 . November 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht.

Mannheim , den 21 . September 1888 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts,

vr . Nieser .
Q .339 . Nr . 14,454. Bruchsal . In

Sachen der Landwirth Alois Bräu¬
tigam Ehefrau , Magdalena , geborne
Müller von Langenbrücken , gegen ihren
genannten Ehemann , wegen Vermö-
gensabfonderung , wurde die Klägerin
durch Urtheil Großh . Amtsgerichts hier
vom 21 . September 1888 , Nr . 14,443 ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen des Beklagten abzusondern.

Bruchsal , den 21 . September 1888.
Großh - bad . Amtsgericht-

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

Erbvorlalmiig.
R .71 . Ep vingen . Die nach Ame¬

rika ausgewanderte und vermißte Marie
Turner , geb. Barth , ist an dem Nach¬
lasse ihres am 10. September l . I . ver¬
storbenen Vaters , Michael Barth , Mau¬
rer von Landshausen, erbberechtigt , und
wird ausgefordert,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß so ver¬
theilt werden würde, wie wenn die Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
gelebt hätte.

Eppingen , den 24. September 1888 .
Großh . Notar

Schäfer .
Handelsregistereinträge.

Q .313 . Nr . 9119 . Konstanz . In
das Handelsregister wurde eingetragen :

In das Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 6 zur Firma : Anton

Ruof und Comp , in Konstanz : Das

Geschäft ist durch Kauf vom 1 . August
1888 auf Kaufmann Hermann Ruofflu
Konstanz übergegangen, welcher das¬
selbe unter der bisherigen Firma fort¬
führt . Ehcvertrag zwischen Hermann
Ruof und Olga Keßler von Birkcn-
dorf , ä . ä . Konstanz , 18 . Mai 1888,
wonach jeder Theil von seinem fahren¬
den Vermögen den Betrag von 100 M .
in die Gütergemeinschaft einlcgt, alles
übrige, gegenwärtigeund künftige durch
Erbschaft, Schenkung oder Vermächt-
niß anfallende bewegliche und unbeweg¬
liche Vermögen , sowie alle gegenwärti¬
gen und künftig etwa einbringenden
Schulden von jedem Theil von der Gü¬
tergemeinschaft ausgeschlossen und ver -
liegenschaftet wird nach Art . 1500 ff.
des bad . Landrechts.

2. Unter O .Z . 350 . Firma : Strö¬
bele - Osburg in Konstanz. Inhaber -
Adolf Osburg , verh . Kaufmann und
Tapezier in Konstanz, der Frau Maria
Rosa , geb. Ströbele , wurde Prokura
ertheilt.

3. Unter O .Z. 351 . Firma : Sim -
lüermacher - Heyl in Konstanz. In¬
haberin : Äurelie Henriette Marie Sirn -
mermacher , geb . Heyl , Ehefrau des
Kaufmanns Wilhelm Simmcrmacher
in Konstanz. Dem letzteren wurde
Prokura ertheilt.
L . In das Gesellschaftsregister :

ZuO .Z . 37 zur Firma - JosefStrö -
bele u . Adolf Osburg in Konstanz" .
Die Gesellschaft wurde durch den am 25.
Januar 1888 erfolgten Tod des Theil-
dabers Josef Ströbele aufgelöst .

Konstanz, den 19 . September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .

Verm . Bekanntmachungen .
Q .352 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einvcrständ-
niß mit den Gemeinderäkhen der belhei-
ügten GemeindenTagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Malsch , Montag , 22 . Okto¬
ber , Vormittags 8 Uhr,

2 . Bnfenbach , Samstag , 27. Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr ,

3 . Schöllbronn,Montag , ^ . Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr ,

4 . Schirlberg , Freitag , 2 . No -
v ember . Vormittags 9 Uhr , und

5 . Ettlingen , Montag , 5 . No¬
vember , Vormittags k/O Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kennlniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundcigcnthum während
acht Tagen vordem Fortführnngskcrmin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt. Etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Veränderungen in / dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingelretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungsbeamten in der bezeichnelen
Tagfahrl anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingelretenenVer-

änderungen sind die vorgcschrieben
Handrissr und Meßurkunden vor t
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oiin der Tagfahrt bei dem Fortführungbeamten abzugeben , widrigenfalls d
selben auf Kosten der Betheiügten v
Amtswcgen beschafft werden müßten.Karlsruhe , den 12. September 18L

Der Bezirksgeomclcr:
Genter .

Q .351 . Nr . 294 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessung !

werke und der Lagerbüchcr nachfolgend «
Gemarkungen ist im Einverständmß m
den Gemeinderäthen der betheiligtenG«
mcinden Tagfahrt jeweils auf dn
Rathhausc der betreffenden Gemeint
anberaumt , für die Gemarkung :

2.

3.

4.

5.

6 .

7.

8.

Dörlinbach , Montag ven
Oktober , Vormittags 9 Uhr ,
Schweighausen , Montag d
8. Oktober , Nachmitt . 2 Uhr
Schmieheim » Freitag den .
Oktober , Vormittags 9 Uhr ,
Stippenhcimweiler » Mont «
den 15 . Oktober , Vormitla
9 Uhr,
Kippenheim , Dienstag den !
Oktober , Vormittags 9 Uhr ,
Attdorf . Freitag den 19 . O
10 der , Vormittags 9 Uhr,
Mahlberg , Montag den L
Oktober , Vormittags 9 Uhr,
Ettenheim » Donnerstag d
25 . Oktober , Vormittags 9 Ul

Die Grundeigenthümer werden Hb
von mit dem Änfügen in Kenntr
gesetzt, daß das Verzeichnißder seit t
letzten Fortführung eingctretenen, d«
Gemeindrrath bekannt gewordenen V«
änderungen im Grundeigenthum wi>
rend 8 Tagen vor dem Fortführung
termin zur Einsicht der Betheiligten a
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ei
Wendungen gegen die in dem Berzeu
niß vorgemerkten Aenderungen in dc
Grundeigenthum und deren Beurku
düng im Lagerbuch sind dem Fortfü
rungsbeamten in der Tagfahrt vorz
tragen .

Die Grundeigenthümer werden glei«
zeitig aufgesordert , die seit der letzt
Fortführung in ihrem Grundeigenthu
eingetretenen, aus dem Grundbuchem«
ersichtlichen Veränderungen dem Mi
führungsbeamten in der bezeichnet
Tagfahrt anzumeldcn. Ueber die in d
Form der Grundstücke ringetretenenW
änderungen sind die vorgeschriebe»
Handrisse und Meßurkunden vor d
Tagfahrl bei dem Gemeindcrath od
in der Tagfahrt bei dem Fortführung ,beamten abzugebcn , widrigenfalls die*?.;
selben auf Kosten der Betheiligten
Amtswegen beschafft werden müßte:

Lahr, den 22. September 1888 .
Der Bezirksgeomcter:

Schumann .

Holzversteigerung.
R .59 . 1 . Nr . 711 . Die Großh . Bk ,

zirksforstei St . Blasien versteigert anl ?
Dienstag dem 2 . Oktober - s .
Bormittags 9 Uhr , im Wirthsha «»»
z« Muttcrslehen aus den Distriktenx
Kohlwald , Zipfelwald u . Langhalda
nachverzeichnetes Nadelholz : 133 2patt ° .
stämme , 19 Baustäinme 1- Klaffe ,
II . Kl . , 240 Ul - Kl . , 286 IV. Kl -,
Spaltklötze, 108 Sägklötze 1
u . Kl . , 28 Lattenklötze und 58 DeicheO
sodann 194 Ster buchenes Brennholz

Druck und Berlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei -
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